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Um bei dem ETL-Prozess
Fehler zu vermeiden und

Fehlerquellen zu erkennen, ist
es notwendig, die Einfluss-
faktoren zu verstehen. Im Be-
trieb eines Elektrotauchbads
verändern sich die Badpara-
meter ständig. Es werden
Lackbestandteile abgeschie-
den, Lösemittel verdunsten
und Verunreinigungen aus der
Vorbehandlung werden ein-
geschleppt. Deshalb ist es
notwendig, das ETL-Bad kon-
tinuierlich anhand einiger
Badparameter zu überwachen.
Zur Badsteuerung müssen alle
Werte im Zusammenhang
interpretiert werden. Ein ein-
zelner Wert lässt meist keine
Rückschlüsse auf den tatsäch-
lichen Badzustand zu. Wäh-
rend des Beschichtungspro-
zesses sollten vom Betreiber
pro Schicht folgende Werte
bestimmt, bzw. kontrolliert
werden:
• Festkörper
• pH-Wert
• Leitwert

Mit dem Festkörper wird
der Gehalt an nicht flüchtigen
Anteilen des Lackmaterials
bestimmt. Die Festkörperbe-
stimmung ist stark abhängig
von den Versuchsbedingun-
gen und Parametern, diese
müssen daher sehr genau de-
finiert und eingehalten wer-
den. Die Folgen eines zu nie-
drigen Festkörpergehalts im
ETL-Bad können zu niedrige
Schichtdicke, geringerer Um-
griff, ungünstige Schichtdi-
ckenverteilung, höhere Sedi-
mentationsgefahr und höherer
Turnover sein. Ein zu hoher
Festkörpergehalt kann hinge-
gen zu höheren bzw. zu hohen
Schichtdicken, höherem Leit-
wert, niedriger UF-Leistung
und höherem Umgriff führen.
Der pH-Wert gibt an, ob das
Badmaterial leicht sauer, neu-
tral oder basisch ist. Bei einem
KTL-Bad, in dem der pH-
Wert zu niedrig ist, kann es
dazu führen, dass die Schicht-
dicke zu niedrig ist, der Strom-
verbrauch steigt bei gleicher

Schichtdicke und es zu einer
stärkeren Gasbildung bei der
Abscheidung kommt. Ist der
pH-Wert zu hoch, kann es zu
einer verschlechterten Bad-
stabilität, höherer Absetznei-
gung, schnellerem Leistungs-
abfall der Ultrafiltrationsan-
lage und höherer Gefahr der
Wassertropfenbildung kom-
men. Zu Abweichungen im
pH-Wert kann es durch Aus-
fall oder Verschmutzung der
Leitwertmesszelle oder durch
Eindringen von Anolytlösung
ins Lackbecken, z.B. durch
kaputte Membrane oder ver-
stopfte Leitungen kommen.
Der Leitwert, üblicherweise in
µS/cm angegeben, stellt ein
Maß für den Gehalt an iono-
genen Bestandteilen eines
Elektrotauchlacks dar. Ein zu
niedriger Leitwert kann zu ei-
ner zu geringen Schichtdicke
führen. Mögliche Ursachen
hierfür können u.a. ein zu nie-
driger Festkörper oder ein zu
hoher UF-Verwurf sein. Ein
zu hoher Leitwert kann zu

stärkerer Gasbildung und ei-
ner höheren Schichtdicke füh-
ren. Er kann auch ein Indiz für
einen zu hohen Fremdionen-
anteil, d.h. eine größere Ver-
unreinigung des Bads sein.
Ein Grund hierfür ist evtl. eine
zu hohe Verschleppung von
Salzen aus der Vorbehandlung
oder dem VE- Wasser. Wenn
diese Badparameter regelmä-
ßig überwacht werden, lassen
sich mögliche Störungen des
Lackierprozesses gezielt ver-
hindern. 

Lesen Sie mehr zu diesem
Thema in der nächsten EGL-
Rubrik in Ausgabe 6/2005. ■
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